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Knotenpotenzialverfahren

(a) Ideale Spannungsquellen wandelbar ma-
chen oder alle einen gemeinsamen Knoten
= Masseknoten

(b) Quellen in Stromquellen wandeln

(c) Knoten durchnummerieren, 0 = Masse-
knoten = Knoten idealer SpgQ

(d) Leitwertmatrix: Hauptdiag. ∑ 𝐺 am Kno-
ten, Nebendiag. −𝐺 Verbindung der Kno-
ten

(e) Rechte Seite: ∑ 𝐼𝑄 in den Knoten positiv

(f) Zeilen mit idealen SpgQ streichen, Spalten
auf rechte Seite

(g) GLS lösen

(h) Ggf. gesuchte Spannungen und Ströme be-
rechnen

Maschenstromverfahren

(a) Vollständigen Baum konstruieren, Strö-
me auf Verbindungszweigen sind Maschen-
ströme, Maschen über Baum schließen,
Ideale Stromquellen auf Verbindungszweig
legen.

(b) StrQ in SpgQ wandeln

(c) Hauptdiag. ∑ 𝑅 in Masche, Nebendiag. 𝑅
mit Kopplung der Maschen, positiv, wenn
M.-Ströme gleichsinning

(d) Rechte Seite: ∑ 𝑈𝑄 in Masche positiv ge-
gen M-Strom

(e) GLS lösen

(f) Ggf. gesuchte Spannungen und Ströme be-
rechnen
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